
 

 

Am 09. März 2015 eröff-

nete die Fraktion DIE LIN-

KE/Gartenpartei im Rah-

men ihrer Reihe „Kunst 

meets Politik“ in ihrer 

Geschäftsstelle im Rat-

haus bereits zum 5. Mal 

eine Fotoausstellung. 

Diesmal Fotos aus einem 

Projekt des Kunstvereins 

derART. „Junge Frauen 

zwischen alter und neuer 

Heimat – Migrantinnen in 

Magdeburg“ bebildert bis 

zum 08. Mai 2015 den 

Beratungsraum der Frak-

tion. Zur Eröffnung spra-

chen der Kurator des 

Kunstvereins derART, Ho-

rea Conrad, und der Frak-

tionsvorsitzende Frank 

Theile.  

Horea Conrad erläuterte 

das Fotoprojekt des Ver-

eins, auf dem die Aus-

stellung basiert und 
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Eine Ausstellung des 

Kunstvereins derART 

(www.kunstvereinderart. 

de). 

Der Magdeburger Fern-

sehsender „Offener Ka-

nal Magdeburg“ berich-

tete im wöchentlichen 

Magazin „M hoch Drei“  

am 23.03.2015 über die 

Ausstellung:  

www.ok-magdeburg.de/

sendungen/m-hoch-drei/ 

 

 

               Janine Schmidt 

       Fraktionsassistentin 

          (Fotos: J. Schmidt) 

„Kunst meets Politik!“ 

Ausstellungseröffnung in der Fraktionsgeschäfts-

stelle 

„Junge Frauen zwischen alter und neuer Heimat“ 

Fotoausstellung des Kunstverein derART in der Geschäftsstel-

le der Fraktion DIE LINKE/Gartenpartei.  

konnte über die erfolg-

reiche Intergration eini-

ger Frauen in ihr neues 

Leben in Magdeburg be-

richten. Manche leben 

nicht mehr in Magde-

burg, sondern schlugen 

neue Wurzeln in anderen 

Kommunen Deutsch-

lands. 

Vertieft in interessierte 

Gespräche mit Horea 

Conrad und anwesenden 

Stadträtinnen und Stadt-

räten der Fraktion ließen 

die Besucher/-innen die 

erfolgreiche Vernissage 

ausklingen. 

Gezeigt werden Porträts, 

d i e  m i t  s o z i o -

dokumentarischem und 

fotojournal ist ischem 

Charakter und Texten 

zum jeweiligen Exponat 

die individuelle Lebens-

geschichte dieser Frauen 

in Magdeburg und Um-

gebung widerspiegeln. 

Das Projekt soll zeigen, 

dass Migration zu unse-

rem Alltag gehört. Der 

Blick der Sesshaften auf 

die neu Hinzugekomme-

nen macht die Anderen 

zu Fremden. Diese Ab-

grenzung soll hier je-

doch nicht vorgenom-

men werden. Stattdes-

sen zeigt die Ausstel-

lung eine Darstellung 

des Alltages, der Kultur, 

der Geschichte und der 

Motive der Migrantin-

nen. 

Altes Rathaus, R340 

Alter Markt 6 

39104 Magdeburg 

Öffnungszeiten:  

Montag bis Donners-

tag 9:00 bis 16:00 Uhr 

Freitag 9:00 bis 13:00 

Uhr 

Zur Ausstellungseröffnung sprach Fraktionsvorsitzender 

Frank Theile ein Grußwort, auch die Medien waren mit 

dem Offenen Kanal und kulturmd unter den Gästen. 

Gut besucht: Viele Interessenten kamen zur Vernissage in 

der Fraktionsgeschäftsstelle. 
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Schulhofsanierung – Klappe, die Dritte! 

Glaubwürdigkeit statt Lippenbekenntnisse 

Der Begriff der Gleich-

stellung ist in aller 

Munde und wird beson-

ders gern in Wahl-

kampfzeiten durch viele 

L ippenbekenntnisse 

bemüht. Da bildet die 

Landeshauptstadt Mag-

deburg keine Ausnah-

me.  

Wenn der Oberbürger-

meister bei einer Veran-

staltung der Landes-

hauptstadt anlässlich 

des Internationalen 

Frauentages betont, wie 

wichtig ihm dieser Tag 

ist, bleibt unverständ-

lich, warum es ihm 

dann nicht wichtig ge-

nug war, einen sieben 

Jahre alten Beschluss 

des Stadtrates zur Un-

t e rze i chnung  der 

„Europäischen Charta 

für die Gleichstellung 

von Frauen und Män-

nern auf lokaler Ebene“ 

umzusetzen und die 

damit verbundene Erar-

beitung und Implemen-

tierung eines Aktions-

planes voran zu treiben.  

Der Versuch Erfolge zu 

beschwören, indem man 

darauf verweist, dass 

nun ca. 31 Prozent der 

1. Führungsebene in der 

Stadtverwaltung mit 

Frauen besetzt sind und 

endlich auch wieder ei-

ne der sechs Beigeord-

neten eine Frau ist, wir-

ken bei näherer Betrach-

tung doch eher kläglich. 

Prozesse zur Finanzie-

rung und Unterstützung 

für Projekte wie den 

Germany Travel Mart 

(GTM), deren nachhalti-

ge Wirkung für die Lan-

deshauptstadt zumin-

dest angezweifelt wer-

den darf, laufen er-

staunlich problemlos. 

Hingegen sah sich z.B. 

ein Verein ungeahnten 

Hindernissen durch die 

Stadtverwaltung ausge-

setzt.  

Für die Initiierung eines 

Beratungs- und Aus-

stiegsprojektes für Pros-

tituierte wollte er über 

die Aktion Mensch eine 

finanzielle Förderung be-

antragen. Dabei bedurfte 

es nicht einmal finanziel-

ler Ressourcen sondern 

eigentlich nur einer posi-

tiven Stellungnahme der 

Stadt.  

Wenn dann noch voll-

mundig beklagt wird, 

dass im Stadtrat zu we-

nig Frauen vertreten 

sind, aber der Beschluss 

zur Vereinbarkeit von 

Familie und Mandatsaus-

übung monatelang nicht 

umgesetzt wird, ist es 

wohl nicht unberechtigt 

an der Glaubwürdigkeit 

von Aussagen des Ober-

bürgermeisters in Bezug 

auf die Priorisierung von 

Gleichstellungsfragen zu 

zweifeln.  

Die Liste ließe sich noch 

lange fortsetzen, macht 

aber eines sehr deutlich: 

Es gibt keine klare Idee 

geschweige denn eine 

Strategie des Oberbürger-

meisters und der Landes-

hauptstadt, um eine wirk-

same Gleichstellungpolitik 

in der Kommune umzuset-

zen und damit der struktu-

rellen Diskriminierung von 

Frauen glaubwürdig entge-

gen zu wirken. Lippenbe-

kenntnisse jedenfalls wer-

den nichts ändern! 

 

                      Frank Theile 

                   Jenny Schulz 

                Stadträte 

Gruppenfoto am dicht umlagerten Taut-Kiosk auf Leipziger Buchmesse 

Nicht nehmen ließ sich 

LINKE-Stadtrat und Kul-

turausschussvorsitzen-

der Oliver Müller einen 

Besuch der Leipziger 

Buchmesse auf Einla-

dung von Dr. Gabriele 

Czech, Germanistin 

von der Otto-von-

Guericke-Universität 

und eine Stippvisite 

zum Publikumsmagne-

ten „Taut-Kiosk“ am 

Magdeburg-Stand und 

traf dabei u.a. auf die 

engagierten Magdeburg

-Promoter: Norbert 

Pohlmann vom Forum 

Gestaltung und Wirt-

schafts-/ Tourismusbei-

geordneter Rainer Nit-

sche. Alle zeigten sich 

Nachdem sich Anfang 

des Jahres bereits der 

Schulleiter der Grund-

schule „An der Kloster-

wuhne“, Torsten Olle, 

an die Stadtratsfraktion 

DIE LINKE/Gartenpartei 

mit einem Anliegen zur 

Pausenhofsanierung 

gewandt hatte, bat Mit-

te Februar auch Ingrid 

Henning, Leiterin der 

Grundschule „Im Nord-

park“, um einen Ge-

sprächstermin, da auch 

sie die Sanierung ihres 

Schulhofes für drin-

gend notwendig hält.  

Frank Theile, Fraktions-

vorsitzender der Frakti-

on DIE LINKE/Garten-

partei und Hans-

Joachim Mewes (MdL), 

b i ldungspol i t is cher 

Sprecher der Fraktion, 

nahmen sich erneut 

begeistert vom prallen 

Lese-Programm u.a. mit 

a l len Magdeburger 

Stadtschreibern und 

dem großen Besucherin-

teresse. Weiter so!  

 

 

               Janine Schmidt 

 Frakt ionsass istent in 

                  (Foto: privat) 

Norbert Pohlmann, Dr. Gabrie-

le Czech, Rainer Nitsche und 

Oliver Müller (v.l.) auf der Leip-

ziger Buchmesse 

Zeit um sich auch das 

Anliegen von Ingrid Hen-

ning anzuhören.  

Genau wie Torsten Olle 

und schon seit fast zehn 

Jahren Ricardo Hermes, 

Schulleiter der GS „Am 

Vogelgesang“, wünscht 

sich auch Ingrid Hennig 

für Ihre Schülerinnen 

und Schüler eine kindge-

rechte Umgestaltung des 

Schulhofes, insbesonde-

re viel Platz zum Spielen 

im Grünen.  

Eine Lösung würde ihrer 

Meinung nach der Bau 

eines öffentlichen Spiel-

platzes im Nordpark her-

beiführen, den sie auch 

mit ihren Schulkindern 

nutzen könnte. Frank 

Theile und Hans-Joachim 

Mewes ermutigten sie, 

sich mit ihren Wünschen 
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Helfen wir den Menschen - Jetzt!  

Im Rahmen der öffentli-

chen Fraktionssitzung 

der LINKEn in den Räum-

lichkeiten des Forums 

Gestaltung war der in-

haltliche Schwerpunkt 

und Focus auf die Migra-

tions- und Asylpolitik in 

unserem Land gesetzt 

worden. Dabei kamen 

neben Landtags- und 

K o m m u n a l p o l i t i -

ker_innen auch Vertre-

ter_innen von Vereinen 

und Bündnissen zu 

Wort, um einerseits ihre 

Arbeit vorzustellen, aber 

auch um ein klares Sig-

nal zu senden, dass man 

die Akteure politisch 

unterstützen müsse. Es 

wurde deutlich, dass 

Aufnahme, Unterbrin-

gung, Integration und 

die gesundheitliche Ver-

sorgung von Flüchtlin-

gen als Gesamtthemen-

komplex diskutiert wer-

den muss, um zu guten 

Ergebnissen zu kom-

men. Denn im Augen-

blick muss die Hälfte 

aller Asylbewerbenden 

in Heimen unter teilwei-

se katastrophalen hygie-

nischen Zuständen le-

ben und einige Men-

schen haben keinen 

ausreichenden Zugang 

zu medizinischer Ver-

sorgung. 

Am Nachmittag hatten 

alle Teilnehmer_innen 

der Fraktionssitzung 

die Möglichkeit, sich 

bei den verschiedenen 

Vereinen und Instituti-

onen vor Ort ein Bild 

von deren Arbeit zu 

machen. Ich nutzte 

dabei die Möglichkeit, 

mich bei dem in Mag-

deburg ansässigen 

Verein „Refugium e.V.“ 

umzusehen. Dieser 

Verein vertritt die Inte-

ressen von Kindern 

und Jugendlichen, die 

ohne Begleitung er-

wachsener Familienan-

gehöriger aus den ver-

schiedensten Ländern 

der Welt nach Deutsch-

land kommen, weil sie 

in ihrer Heimat be-

droht werden und kei-

ne Lebensperspektive 

für sich erkennen kön-

nen. Aufgrund der 

weltweit zunehmenden 

Krisen und Kriege hat 

sich auch die Gruppe 

der unbegleiteteten jun-

gen Menschen unter 18 

Jahren dramatisch erhöht. 

Zunächst mag es merk-

würdig klingen, warum 

ein Verein als Vormund 

für diese Kinder agiert 

und nicht staatliche Stel-

len diese Vormundschaft 

antreten. Es hat sich näm-

lich zunehmend ein Kon-

fliktfeld zwischen den 

zuständigen Jugendäm-

tern und der Ausländer-

behörde offenbart, wel-

che dann nicht immer nur 

zum Wohle der Kinder 

agierten. So leitet z.B. die 

Ausländerbehörde oft ein 

Abschiebeverfahren ge-

gen unter 18-Jährige ein, 

während das Jugendamt 

eigentlich für den Schutz 

dieser jungen Minderjäh-

rigen zuständig ist. Diese 

jungen Menschen befan-

den sich häufig in Schulen 

bzw. Ausbildungsverhält-

nissen, die dann abgebro-

chen werden mussten. 

Oft war es daher so, dass 

sich die beiden Behörden 

nicht gegenseitig verklag-

ten - nach dem Motto: 

„Eine Krähe hackt der an-

deren kein Auge aus.“ 

Das Kindeswohl rutschte 

damit in den Hinter-

grund.  

Diese Aufgabe, aus-

schließlich im Interesse 

der Kinder zu handeln, 

ü b e r n i m m t  d a h e r 

„refugium e.v.“ und 

agiert dabei mit einem 

sehr kleinem finanziellen 

Budget und zwei haupt-

amtlichen Mitarbeitern. 

Ein Großteil der Arbeit 

wird jedoch ehrenamt-

lich getätigt, da das Auf-

gabenspektrum insge-

samt sehr komplex und 

weitläufig ist. Letztlich 

und zusammenfassend 

ist die Arbeit der haupt- 

und ehrenamtlich täti-

gen Menschen im Um-

feld des Vereins sehr 

hoch zu schätzen, da 

weder eine Landesbehör-

de noch eine kommuna-

le Stelle die Arbeit in die-

ser Qualität leisten 

könnte. Dies würdigt 

auch das Land, indem es 

„refgium e.V.“ mit öffent-

lichen Geldern unter-

stützt. 

                  René Hempel 

     Stadtrat 

an die Stadt zu wenden, 

um zumindest eine Ver-

besserung der derzeiti-

gen Pausenhofsituation 

zu erreichen.  

In diesem Zusammen-

hang verwiesen sie auch 

auf ihre bereits einge-

brachten Antrag zur 

Überarbeitung der Pri-

oritätenliste für sanie-

rungsbedürftige Schul-

höfe und ihren Antrag 

zur Aufstockung der 

Mittel für die Schulhof-

s a n i e r u n g  u m 

200.000,00 €, der al-

lerdings leider seitens 

anderer Fraktionen ab-

Am 28.03.2015 lud die 

GWA Sudenburg zu ei-

ner gemeinsamen Putz-

aktion auf der Streu-

obstwiese in der Luther-

straße, wo auch natur-

nahe Imkerei betrieben 

wird, ein. In großer 

Gruppe wurde die Flä-

che und zwei dazuge-

hörige Lauben von Un-

rat und Gestrüpp be-

Sudenburg putzt sich 

freit. Nun können der 

Frühling und die ersten 

Insekten kommen! 

(Foto: J. Schmidt) 

 

mit dabei waren unter 

anderem (von links):  

Nadja Gröschner, Oliver 

Müller, Ralf Zander, Frau 

Schubert und Michael 

Hoffmann 

gelehnt wurde. Sie versi-

cherten jedoch, sich auch 

weiterhin um die Umset-

zung ihres Anliegens zu 

bemühen. 

         Hans-Joachim Mewes 

                      (MdL) 

                             Stadtrat 
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16.04.2015, 14:00 Uhr 

Stadtratsberatung, Ratssaal 

 

20.04.2015, 17:00 Uhr 

nichtöffentliche Fraktionsbe-

ratung bei den Magdeburger 

Verkehrsbetrieben (MVB) 

 

Senden Sie uns eine  

E-Mail und wir schicken 

Ihnen die Zeitung im  

PDF-Format zu! 

und Antwort rund um 

d e n  L e i t g e d a n k e n 

„Gemeinsam die Integra-

tion von Flüchtlingen und 

Asylsuchenden voran-

bringen!“, der an diesem 

Tag im Fokus der Frakti-

on stand. Sie widmeten 

sich dabei u. a. folgen-

den Fragen: Wie bereitet 

sich die Schule auf die 

eventuelle Integration 

von Asylsuchenden und 

Flüchtlingen vor? Gibt es 

an der Schule bereits In-

tegrations- und Deutsch-

kurse? Gibt es eventuell 

Pläne für ein Integrati-

onsprojekt? Gibt es sozi-

alpädagogische Unter-

stützung für die Asylsu-

chenden oder Flüchtlinge 

an der Schule? 

Ein 18-jähriger Schüler 

aus Afghanistan berichte-

te von ganz persönlichen 

Problemen bei seiner In-

tegration, da er seit sei-

nem 18. Geburtstag nicht 

mehr dem Kinderheim in 

Magdeburg, sondern 

dem Asylheim in Burg 

zugeordnet ist und des-

halb jeden Tag einen lan-

gen Weg zur Schule auf 

sich nehmen muss. OstD 

Frase und seine Kollegin-

nen lobten in diesem Zu-

Im Rahmen der öffent-

lichen Fraktionssit-

zung der Fraktion DIE 

LINKE im Landtag von 

Sachsen-Anhalt, die 

am 10. März 2015 im 

Forum Gestaltung 

stattfand, besuchte 

Stadtrat und Landtags-

abgeordneter Hans-

Joachim Mewes, ge-

meinsam mit weiteren 

Fraktionsmitgliedern, 

am Nachmittag die 

Berufsbildende Schule 

„Hermann Beims“ in 

Magdeburg. OStD Fra-

se, Schulleiter der BBS, 

seine Kolleginnen, 

aber auch schulpflich-

tige Flüchtlinge und 

Asylsuchende standen 

den Anwesenden Rede 

„Gemeinsam die Integration von Flüchtlingen und Asylsuchenden vo-

ranbringen!“ – Besuch der BBS „Hermann Beims“ 

Die Fraktion gratuliert... 

sammenhang die moti-

vierte und gute Lernein-

stellung, die sie grund-

sätzlich bei allen Flücht-

lingen und Asylsuchen-

den feststellen können. 

Von den 1200 SchülerIn-

nen der BBS sind 160 

Schülerinnen und Schü-

ler, die das berufsvorbe-

reitende Jahr absolvie-

ren, darunter auch eini-

ge Flüchtlinge und Asyl-

suchende. Um diesen 

S c h ü l e r I n n e n  m i t 

schlechten Deutsch-

kenntnissen das Lernen 

zu erleichtern, werden 

an der BBS Extraklassen 

mit 8 bis 9 SchülerInnen 

geschaffen. Sie haben zu 

ihrem regelmäßigen Un-

terreicht wöchentlich 5 

U n t e r r i c h t s s t u n d e n 

Deutsch und gleichzeitig 

die Gelegenheit ihre 

Deutschkenntnisse über 

Online-Lernportale zu 

verbessern. Über die 

Deutschkurse, das BVJ 

und einem Praktikum 

finden die Jugendlichen 

zumeist einen guten Ein-

stieg in ihr späteres be-

rufliches Leben. Die Her-

ausforderung sehen die 

MitarbeiterInnen der 

Schule in dem Aufbau 

eines Netzwerkes außer-

halb der Schule, um Bar-

rieren weiterhin abzubau-

en. Für ein Voranbringen 

der Integration möchten 

sich daher alle Beteiligten 

auch weiterhin engagiert 

einsetzen. mmmmmmm 

 

       Hans-Joachim Mewes 

                              (MdL) 

                 Stadtrat 

             (Foto: S. Platzek) 

Die Geburtstagskinder 

der Fraktion waren im 

vergangenen Monat 

Stadträtin Monika Zim-

mer (20.03.) - erkrankt -

Stadtrat Marcel Guder-

jahn (21.02.) und Stadt-

r a t  René  Hempe l 

(27.03.). Beide bekamen 

während der Fraktionsbe-

ratungen vom Fraktions-

vorsitzenden (bzw. dem 

Stellvertreter) einen Blu-

mengruß und Glückwün-

sche zum neuen Lebens-

jahr im Namen der Frakti-

on.      Janine Schmidt 

        Fraktionsassistentin 

 (Fotos: J. Schmidt) 

Stadtrat Hans-Joachim Mewes 

(MdL) besuchte im Rahmen 

der öffentlichen Fraktionssit-

zung der LTF DIE LINKE. die 

Berufsbildende Schule 

„Hermann Beims“ 

Stadtrat Marcel Guderjahn bekommt einen Blumengruß 

vom stellv. Fraktionsvorsitzenden Oliver Müller überreicht. 

Stadtrat René Hempel freute sich ebenfalls über Blumen 

und Glückwünsche, wollte aber auf ein Foto verzichten. 


